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Ausführung des (niedersächsischen) Aufnahmegesetzes (AufnG);  

hier: Feststellung der Höhe der Kostenabgeltungspauschale für die Zahlungen im Jahr 2023 

sowie Vorauszahlungen auf die Zahlungsverpflichtungen zur Kostenabgeltung im Jahr 

2024 

 

Die Höhe der Kostenabgeltungspauschale nach § 4 Abs. 1 Satz 2, Halbsatz 2 AufnG für die 

Zahlungen im Jahr 2023 wird auf insgesamt  

10 776 Euro  

festgestellt. 

 

Die Ermittlung ist gemäß § 4 Abs. 2 in Verbindung mit Abs. 3 Sätze 4 und 5 AufnG auf der Grundlage 

der vom Landesamt für Statistik Niedersachsen (LSN) übermittelten Asylbewerberleistungsstatistik 

2022 und der von den örtlichen Trägern gemeldeten Quartalszahlen für das Jahr 2022 bis zu der in 

§ 4 Abs. 3 Satz 5 AufnG vorgegebenen Frist erfolgt. Unter Berücksichtigung der Ausgaben, die 

aufgrund abweichender Regelungen einer gesonderten Abrechnung und Erstattung unterliegen 

(§ 4 Abs. 2 Satz 4 und § 4 c Abs. 2 Satz 7 AufnG), wurden für die Ermittlung nach § 4 Abs. 2 Satz 2 

AufnG Nettoausgaben aller kommunalen Träger in Höhe von insgesamt 551 405 584 Euro und ein 

Mittelwert der Anzahl der Leistungsempfänger/innen von 60 773 Personen zugrunde gelegt. 
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Danach hat sich der Mittelwert der durchschnittlich je Leistungsempfängerin oder Leistungsem-

pfänger angefallenen Nettoausgaben aller kommunalen Kostenträger im Jahr 2022 in Höhe von 

9 073,20 Euro ergeben.  

Damit ergibt sich unter Hinzurechnung des pauschalierten Betrages in Höhe von 1 702,44 Euro nach 

§ 4 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 Sätze 6 bis 8 AufnG die festzustellende Kostenabgeltungspauschale in 

Höhe von 10 776 Euro (gerundet gemäß § 4 Abs. 2 Satz 9 AufnG). 

 
In diesem Zusammenhang weise ich noch einmal ausdrücklich darauf hin, dass die Ermittlung und 

Übermittlung der für die Berechnung der Kostenabgeltung der nach § 4 Abs. 2 Satz 3 sowie Abs. 3 

Sätze 1 bis 3 AufnG erforderlichen Daten gemäß § 4 Abs. 3 Satz 4 AufnG von den kommunalen 

Kostenträgern – also den Landkreisen, der Region Hannover, den kreisfreien Städten, der Landes-

hauptstadt Hannover sowie der Stadt Göttingen – zu erfolgen haben. Auch im Falle einer Übertra-

gung dieser Verpflichtung auf kreis- oder regionsangehörige Kommunen bleibt die Meldeverpflich-

tung der oben genannten Kostenträger unberührt. 

 

Zur zeitnäheren finanziellen Entlastung angesichts des besonderen Zuzugsgeschehens und zur 

Abfederung der damit einhergehenden Anforderungen  im Bereich Flucht und Aufnahme sieht der 

Landeshaushalt mit dem Nachtragshaushalt 2022/2023 im Jahr 2023 noch Vorauszahlungen für die 

Zahlungsverpflichtungen nach dem AufnG im Jahr 2024 in Höhe von 150 Millionen Euro vor. Die 

Verteilung der Mittel erfolgt nach dem Maßstab der Kostenabgeltungsregelung nach § 4 AufnG im 

Jahr 2023 (§ 4 a Sätze 1 und 2 AufnG).  

 

Im Auftrage 

 

elektronisch gez. 

 

Herwarth von Bittenfeld 

 

 


